
ERNTEDANKFEST
Ich WILL dankbar leben

- Uwe Knoblauch -

30. OKTOBER 2016

Sonntag		  30. Okt	 12:30	 Mittagessen nach dem Gottesdienst
Montag		  31. Nov	 19:00	 Versteigerung der Ernte-Gaben
			   19:30	 LiFe Seminar (Plättli Zoo)
Dienstag 		  01. Nov	 13:45	 DAF (Deutschkurs)
Mittwoch		  02. Nov 	 20:00	 Briefing Abend für KG Leiter 
Donnerstag		  03. Nov	 14:15	 Senioren Bibelkreis
			   20:00	 Ehe-Vorbereitungskurs
Freitag		  04. Nov	 19:00	 Gebet für Jugend
			   19:00	 Kurs: lieben-scheitern-leben
			   19:30	 TC – Teenagerclub
Sonntag		  06. Nov	 09:15	 1. Gottesdienst mit Kinderhüeti, KidsTreff 
			   10:45	 2. Gottesdienst mit Kinderhüeti, KidsTreff 
			   10:45	 Follow me
			   12:30	 Mittagessen nach dem Gottesdienst
			   20:00	 LiL-Gebet

Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekom-
men bist, dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst 
zur Info-Theke zu kommen. Wir möchten dich kennenler-

nen und dir ein Willkommensgeschenk machen. 
Besuche auch unsere Webseite chrischona-frauenfeld.ch 

oder ruf uns an unter 052 721 24 61.



Heute feiern wir Erntedank, eine gute Tra-
dition seit vielen Jahren. Heute wollen wir 
uns Zeit nehmen, über Dankbarkeit nach-

zudenken und es praktisch umsetzen.

Ermuntert einander mit Psalmen und Lob-
gesängen und geistlichen Liedern, singt 
und spielt dem Herrn in eurem Herzen und 
sagt Dank Gott, dem Vater, allezeit für al-
les, im Namen unseres Herrn Jesus Christus. 

Eph 5.19+20

„Dankt Gott“ ist eine Aufforderung, sogar 
ein Befehl – weitere „Befehle“:

1. Chronik 16,34, Psalm 106,1, Kolosser 3,17, 
Psalm 118,29, 1. Thessalonicher 5,18, Psalm 
107,1, Kolosser 3,15, Jeremia 33,11, Kolosser 

3,16, Psalm 136,1 

Jeder von uns hat eine selektive Wahrneh-
mung, die von verschiedenen Faktoren be-

einflusst wird, etwa: 
• Erfahrungen 
• Erwartungen 
• Einstellungen 

• Interessen 

Diese können wir beeinflussen. Dass es 
hier nicht einfach nur um psychologische 

Tricks geht zeigt z.B. Ps. 136: 

Danket dem HERRN; denn er ist freundlich
denn seine Güte währet ewiglich. 

Danket dem Gott aller Götter
denn seine Güte währet ewiglich.

Danket dem Herrn aller Herren
denn seine Güte währet ewiglich. 

Der allein große Wunder tut
denn seine Güte währet ewiglich.

Der die Himmel mit Weisheit gemacht hat
denn seine Güte währet ewiglich.
Allen Geschöpfen gibt er zu essen,
denn seine Güte währet ewiglich.

Ja, dankt ihm, dem Gott, der im Himmel re-
giert

denn seine Güte währet ewiglich.

Der Psalmist drängt uns also förmlich dazu, 
unsere EINSTELLUNG zu ändern

Immer wieder wiederholt er (26x): 
Seine Güte währet ewiglich

Auch im NT werden wir zur Dankbarkeit 
aufgefordert:

Im Namen unseres Herrn Jesus Christus 
dankt Gott, dem Vater, zu jeder Zeit, überall 

und für alles! 
Eph 5,20

Nelson Mandela schreibt in seinem bewe-
genden Gedicht „invictus“: I am the captain 
of my soul“. Das heisst: Ich habe es in der 

Hand wohin ich meine Seele steuere.
Das hiess für Mandela: auch im Gefängnis 
- auch in allen Ungerechtigkeiten, auch in 
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allen Benachteiligungen, blieb er der Han-
delnde. Wenn Mandela in seiner kleinen 
Zelle auf Robben Island 27 Jahre dankbar 
leben konnte, dann schaffen wir das auch.

Vielleicht steht deshalb auf dem Fünfliber 
der Grund des Dankes: 

„Dominus providebit“:  Gott sorgt vor. 
Seine Güte währet ewiglich!

Der «Eidgenössische Dank, Buss- und Bet-
tag», von der Schweizer Regierung verord-
net, gehört seit der Gründung des Bundes-
staates zu den fünf höchsten Feiertagen.

Einer der Initiatoren des Jahres der Dank-
barkeit sagte: 

„Dankbarkeit ist ein schlafender Riese. 
Wenn er aufwacht, ändert sich eine 

Menge.“

Deshalb war es schon beim Volk Israel üb-
lich, regelmässig Psalmen zu singen. Sie 
haben sich bewusst entschlossen: Ich WILL 

dankbar sein.

Ps 7,18 Ich will dem Herrn danken 
Ps 28,7 Darum frohlockt mein Herz, und ich 

will ihm danken 
Ps 35,18 Ich will dir danken 

Ps 71,22 Darum will auch ich dir danken 

Ps 138,1 Dir will ich danken von ganzem 
Herzen, 

Ps 138,2 Ich will anbeten, ... und deinem Na-
men danken 

Das ist eine Entscheidung, die du selbst 
treffen musst.

Psychologieprofessorin Sonja Lyubomirsky: 
«Dankbarkeit ist so etwas wie der 

Königsweg zum Glück»

Schlussvers:
Du krönst das Jahr mit deinem Gut, und 

deine Fußtapfen triefen von Segen. 
Ps 65.12



VERSTEIGERUNG   

MO 31.OKTOBER AB 19:00 UHR
Am Montag findet ab 19:00 Uhr wieder eine Versteigerung mit viel 

Lachen und feinem Food statt.

MITARBEITER FÜR DAF   

GESUCHT
Für unseren Deutschkurs für Asylsuchende «Deutsch aus Freude», 

der jeden Dienstag Nachmittag in unseren Seminarräumen stattfin-

det, suchen wir noch engagierte Mitarbeiter/innen. Interessenten 

wenden sich am Besten direkt an: Tobias&Sharon Kleger, 

Tel.: 077 407 02 13, tobias.kleger@gmail.com

KLEINGRUPPEN-BRIEFING ABEND
02. November 20:00 Uhr

Hast du Interesse eine Kleingruppe zu starten? Dann komm`an diesen Briefing-Abend 

um mehr über unser Kleingruppen-Netzwerk zu erfahren und wie du eine eigene 

Gruppe starten kannst!

EINE PREDIGT VERPASST?
oder Freunden eine gute Predigt empfehlen!

Alle unsere Predigten kannst du anhören (mp3) oder als Video geniessen. Gehe 

einfach auf unsere Website www.chrischona-frauenfeld.ch auf die Seite: Medien/

Predigten.

Chrischona Frauenfeld • Ringstrasse 2 • 8500 Frauenfeld 
www.chrischona-frauenfeld.ch


